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      Spielregeln im Labor 

1. Das Tragen einer Schutzbrille ist während der praktischen Arbeit obligatorisch. Das Tragen einer Schutzbrille ist unerlässlich. 

2. Es dürfen nur Arbeiten ausgeführt werden, die ausgegeben wurden. 

3. Aus Sicherheitsgründen muss strikte auf Sauberkeit & Ordnung geachtet werden. 

4. Chemikalien sollen nicht berührt werden. Auch die Haut resorbiert Stoffe (Vergiftungsgefahr). 

5. Organische Lösungsmittel können sich leicht entzünden. Sie brennen explosionsartig. Vor dem Arbeiten mit brennbaren Stoffen soll der Bunsenbrenner abgestellt werden. Brennbare Lösungsmittel und andere leicht entzündbare Stoffe sollen stets an separater Stelle (nicht am Laborplatz) umgefüllt werden! 

6. Reagenzglasöffnung werden oft unbeabsichtigt gegen sich selbst oder gegen den Nachbarn gehalten. Der Inhalt des RG tritt bei unsachgemässer Handhabung "geschossartig" aus dem Glas! 

7. Man lese jede Etikette zweimal. Verwechslungen können katastrophale Folgen haben. Standgefässe sollen stets an der Etikette gehalten werden. Restsubstanzen sollen nie, nie, nie in die Vorratsflasche zurückgeschüttet werden. 

8. Man orientiere sich über den Standort der Feuerlöscher und über deren Handhabung, sowie über die Anwendung der Feuerlöschdecke. Personen sollen nicht mit dem Feuerlöscher behandelt werden. (Erstickungsgefahr, Kälteeinwirkung). Personen in Löschdecke oder Labormäntel einwickeln. 

9. Kleinere Verbrennungen sofort 5 – 10 min unter fliessendem, kalten Wasser kühlen. 

10. Wer Spritzer von Chemikalien ins Auge bekommt, halte das mit den Fingern stark geöffnete Auge sofort unter den laufenden Wasserhahn (einige Minuten!). Eine Zweitperson leistet dabei aktive Hilfe. Der Verunfallte ist durch das reflexartige Zusammenpressen der Augenlider momentan desorientiert. Alternativ kann auch eine Augenwaschflasche verwendet werden. 

11. Die Abfälle von Chemikalien werden möglichst umweltschonend beseitigt. 

12. Am Schluss des Praktikums sollten alle benutzten Glaswaren und der Laborplatz gereinigt sein.
Quelle: http://php.educanet2.ch/kmez1/index.html
Verhalten im Notfall
1. Absetzen eines Notrufes nach folgendem Muster

· Wer meldet?

Name und Standort

· Wo ist es passiert?

Genaue Bezeichnung des Notfallortes

Wohin soll der Rettungswagen/Hubschrauber kommen?

· Was ist passiert?

Zahl der Verletzten/Erkrankten

Art und Grad der Verletzung?

Sind Verletzte eingeklemmt?

· Warten, bis die Einsatzzentrale das Gespräch beendet!

2. Sofortmaßnahmen

· Personen retten

· Wenn nötig Strom und Gas abschalten

· Hilfe holen

· Brand mit Eigenmitteln löschen

· Schulleitung benachrichtigen
Quelle:  http://dc2.uni-bielefeld.de/dc2/gefahr/gef_05.htm
Gefahrensymbole

Gefährliche Stoffe sind nicht nur in der Industrie und im Gewerbe, sondern auch im Haushalt, in der Landwirtschaft und auch beim Gütertransport anzutreffen.

Grundsätzlich können folgende Gefahren von "Gefährlichen Stoffen" ausgehen:

  

	Explosionsgefahr 

Erstickungsgefahr
Erfrierungsgefahr
Brandgefahr
Vergiftungsgefahr
Verseuchungsgefahr
Strahlengefahr
Verätzungsgefahr
Umweltgefahr
	Gefährdung durch Druck- und Hitzewelle 

Gefährdung durch Sauerstoffmangel
Gefährdung durch tiefgekühlte und verflüssigte Gase
Entzündung durch Hitze und Flamme
Aufnahme von giftigen Stoffen in den Körper
Aufnahme von Krankheitserregern in den Körper
Gefahr der Einwirkung von radioaktiven Strahlen auf den Körper
Verletzung der Haut und Schleimhäute
Gefahr der Verunreinigung von Boden, Wasser und Luft
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Quelle:

 http://feuerwehr-gallneukirchen.guute.at/feuerwehr/ratgeber/Neue%20WebSite/NeueSeiten/brennbare_Stoffe.html

Protokollierung der Daten 

Beobachtungen präzise notieren 

Protokolle, also das Notieren von experimentellen Daten, ist für die Wissenschaft Chemie von grösster Bedeutung. Aus den erhobenen Daten werden später Schlüsse gezogen, Hypothesen formuliert und verifiziert oder falsifiziert. Unverlässliche Protokolle lassen exakte, wissenschaftliche Aussagen schlichtweg nicht zu. "Bei welcher Temperatur war das noch?" "Keine Ahnung". Da bleibt nur, das Experiment noch einmal zu starten. 
Den Blick schärfen 

Für die Praktikumsarbeiten gilt das Gleiche. Hier soll geübt werden, Experimente zu beobachten und die Daten, wie Temperaturveränderungen, Farbumschläge, Entwicklung von Gasblasen etc. zu erkennen und zu notieren, was oft nicht trivial ist. Aus der Frage an die Natur erhält man nur auf diese Weise eine Antwort, die kritisch zu bewerten ist. Die Antwort kann nur dann verstanden und die Bewertung geleistet werden, wenn die Daten in ordentlicher, lesbarer und auswertbarer Form vorliegen. 
Theorie und Experiment verbinden 

Die Daten werden dann mit der Theorie verbunden. Zeigt das Experiment das, was Sie erwartet haben, oder zeigt sich etwas ganz anderes? Um diese Frage zu beantworten, muss natürlich die Theorie parat sein. Daher sollen im Protokoll auch die theoretischen Grundlagen notiert sein, ohne die eine Bewertung nicht denkbar ist. 
Fehler aufspüren 

Sie sollten sich bemühen im Labor die experimentellen Daten sauber und in lesbarer Form zu notieren, damit diese bei der nachfolgenden Auswertung greifbar sind. Ausserdem zeigen sich schon meist hier Bedienungsfehler, Abweichungen oder Ungereimtheiten. Das Schreiben mit Bleistift scheint hier sinnvoll. (Dies ist jedoch bei wissenschaftlichen Forschungsarbeiten aufgrund der nachträglichen Manipulationsmöglichkeiten unerwünscht.) 

Kernaussagen formulieren 

Danach sollte die Theorie zu Rate gezogen werden. Erste theoretische Überlegungen sollten notiert werden, bei Bedarf als falsch deklariert oder verändert werden. In einem weiteren Schritt sollen einige Erklärungen zum beobachteten Experiment folgen. Sinnvoll ist es, ein bis zwei Kernsätze zur Aussage des Versuchs zu notieren. 
Bewertung: 

4 Kategorien: schlampig, unübersichtlich, gut, ausgezeichnet (Note 3,4,5,6) zählt x% zur Note (ohne Abgabe = 1, Schülerverantwortung)
In den vergangenen Jahren hat es sich gezeigt, dass diese Praktikumsnote oftmals zusätzlich zur mündlichen Note entscheidet, ob die Zeugnisnote auf- oder abgerundet werden soll.

Protokoll:

A4-Heft. Reinschrift der Versuche, ‚lose’ Blätter werden nicht akzeptiert.
Ausnahme: Blätter werden akzeptiert, wenn die Berichte auf dem Computer geschrieben werden.

Aber: Computerberichte nicht vorgeschrieben. Freiwillig.

Abgabe :

Spätestens am nächsten Chemiepraktikumstag (das heisst, dass im Normalfall ca. zehn Tage zur Verfügung stehen!). Spätere Abgeben werden nicht akzeptiert und mit der tiefsten möglichen Note (=1) bewertet.
Rückgabe der Protokolle:
Jeweils am Montag

Wertung: 
Inhalt: 

· kurze Zusammenfassung des Versuches

· Beobachtungen

· Berechnungen

· Kommentare

